












Seit Jahren unternimmt Unihockey Mittelland im Ju-
niorenbereich grosse Anstrengungen zum Aufbau einer 
breiten, kompetitiven Basis. Dafür sind viele Idealisten 
notwendig, die Herzblut für ihre Schützlinge investie-
ren. Stellvertretend für die wertvolle Arbeit von über 
vierzig Juniorenbetreuer portraitieren wir Andi Seiler, 
Trainer der U16-Junioren.

Unihockey ist eine junge Sportart, die sich in den 
vergangenen 30 Jahren nach und nach durchzu-
setzen vermochte. Entsprechend gibt es, vergli-
chen mit anderen Sportarten, erst wenige Trainer, 
welche früher selbst aktiv waren. Umso wichtiger 
und schöner ist es, wenn es Leuten, welche selbst 
nie aktive Unihockeyspieler waren, den berühm-
ten Ärmel reinzieht und ihr Herz für die noch jun-
ge Sportart zu brennen beginnt. Ein solcher Fall 
ist Andi Seiler, heute Trainer des U16-Teams. Der 
bald 50-Jährige kam vor ungefähr sieben Jahren 
durch seine beiden Söhne zum Unihockey. Eines 
Tages war er mit seiner Familie bei Freunden ein-
geladen, wo zufälligerweise Unihockeystöcke in 
der Garage lagen. Seine Jungs entdeckten diese, 
waren Feuer und Flamme und kurze Zeit später 
besuchten sie regelmässig das D-Junioren-Trai-
ning in Zofi ngen. Andi, der es nicht lassen konnte, 
nur Chauffeur zu sein, stieg kurz darauf ebenfalls 
als Coach in den Trainingsbetrieb ein. Er durchlief 
zusammen mit seinen beiden Jungs die gleichen 
Juniorenstufen bei UM und gelangte via des As-
sistenten-Postens zur Hauptverantwortung in der 
U16, welche er seit drei Jahren betreut. Andi, der 
ehemalige Vollblutmusiker gibt auch als Trainer 
Vollgas: Ungefähr drei bis vier Mal steht er pro 
Woche in einer Turnhalle und investiert seine 
Energie in die Juniorenarbeit.

Aus sportlicher Sicht hatte Andi bisher immer das 
Glück, mit talentierten Junioren zusammenarbei-
ten zu können und durfte mit seinen Teams im-
mer in den vorderen Rängen mitspielen. Dass sich 
Erfolg für ihn nicht nur an Rangierungen messen 
lasse, kauft man ihm sofort ab: „Als Erfolg wer-
te ich auch, wenn Spieler durch das Wirken von 
uns als Trainerstaff den Schritt zu einem A-Team 
oder in eine Auswahl schaffen können.  und vor 
allem, wenn in meinem Wirkungsumfeld Wachs-
tum stattfi nden kann.“ Zudem sieht er es auch 
als persönlichen Erfolg für ihn als Trainer, wenn 
seine rund dreissig Junioren wöchentlich zwei bis 
drei Mal für πeine gemeinsame Sache Gas ge-
ben wollen und dafür Freizeit investieren. Etwas, 
das im Teenageralter bei weitem nicht selbstver-

ständlich ist. Das U16-Trainerteam versucht seinen 
Jungs Leidenschaft, Herz, Entschlossenheit, Ehr-
geiz und Offenheit zu vermitteln, damit sie so ihre 
ehrgeizig gesteckten Ziele auch erreichen können. 
Dafür brauche es, laut Andi, die Bereitschaft jedes 
einzelnen auch einmal ins zweite Glied zurückste-
hen zu können und das Team in den Vordergrund 
zu stellen. Denn schlussendlich sei der Sport ja ein 
Teil der Freizeit, die Freude bereiten soll und in 
der auch die sozialen Kontakte im Team selber ge-
fördert werden sollen. Andi ist keinem böse, der 
den Sport aufgibt, wenn es keinen Spass mehr 
macht. Umso mehr freut es ihn aber, dass einzel-
ne ehemalige Junioren schon jetzt an die Türe der 
ersten Mannschaft klopfen und bereit sind, einen 
nächsten Schritt zu machen. Ein Indiz dafür, dass 
die Arbeit von Andi und seinem Trainerstab Früch-
te trägt.

Die stolze Zahl von dreissig Jungs im U16-Kader re-
sultiert aus einer breiten Juniorenbasis im Bereich 
Kleinfeld. Denn nach den C-Junioren erfolgt der 
Wechsel aufs Grossfeld, auf dem, auch in natio-
naler Hinsicht leistungsorientierter gearbeitet wird. 
Dieser Wechsel vom Breioten- zum Leistungssport 
ist ein Schritt, den sich Andi noch verstärkter ins 
Bewusstsein des Vereins verankern möchte, da-
mit sich UM, in einer langfristigen Sicht, zu einer 
festen Grösse auf der Schweizer Unihockey-Land-
karte entwicklen kann. Unerlässlich ist dabei na-
türlich auch die Zusammenarbeit mit den Eltern, 
die schon heute ein wichtiges Fundament der Ju-
niorenarbeit ist. Durch den Dialog mit den Eltern, 
damit hat nicht nur Andis Trainerstaff positive Er-
fahrungen gemacht, erreicht man viel Verständnis, 
vielleicht sogar aktive Mitwirkung. Nur durch das 
Miteinbeziehen der Eltern, davon ist Andi über-
zeugt, ist eine nachhaltige Juniorenförderung über-
haupt möglich. Mit der Unterstützung von zuhause 
fallen den Junioren Fortschritte auf dem Uniho-
ckeyfeld einfacher. Fortschritte, die auch Andi bei 
seinem Team immer wieder mit Freude feststellt. 
Kurz vor dem Saisonstart habe sein Team im Ver-
gleich zur Vorsaison vor allem im taktischen und 
physischen Bereich ein paar Schritte nach vorne 
gemacht. Dass eine Entwicklung nie fertig ist, ver-
steht sich von selbst. Doch Andi ist überzeugt, dass 
mit der täglich investierten Energie der Weg der 
Mittelländer Junioren langsam, aber doch stetig, 
Richtung Toplevel führt.

Dominik Rhiner

Der Quereinsteiger in seinem Element:
Andi Seiler an der Bande der U-16 Junioren



Mit einem ausgezeichneten 2. Platz in der 
Meisterschaft durften die Junioren 
E1 eine sehr trainingsintensive 
und aufregende Saison 2015/16 
abschliessen. Mit viel Einsatz 
stürzten sich die Jungs und Mäd-
chen in die sechs Meisterschafts-
runden und bewiesen trotz der 
einen oder anderen Niederlage 
bis zuletzt Kampfgeist. So ge-
lang es, in der letzten Runde 
den bis dato ungeschlagenen 
Tabellenersten zu bodigen. 
Mit der kommenden Saison 
bestreitet wiederum ein 
grosser Teil des Teams die 
Meisterschaft als Neulinge, 
da manche der nun meis-

terschaftserprobten, ehemaligen 
E-Junioren eine neue Herausforderung 
bei den D-Junioren angenommen haben. 
Für das Trainer-Team der E1-Junioren um 
Adrian Chuard, Tobias Füeg, Marco Krüttli 
und Andrea De Icco bedeutet dies wieder 
einmal mit Unterstützung der verbliebe-
nen letztjährigen E-Junioren eine neue 
Equipe aufzubauen. Auch in der anste-

henden Spielzeit soll das E1 mit ebenso 
viel Ehrgeiz und Freude am Wettkampf 
teilnehmen, wie dies schon bisher der 
Fall gewesen ist.
Der Spass und die Freude am Spiel sollen 
auch heuer im Vordergrund stehen, was 
aber nicht heisst, dass das Trainieren der 
Grundlagen vernachlässigt werden darf. 
Das Schulen von Passen, Schusstechnik 
und Zusammenspiel nimmt jeweils je-
doch nur einen kleineren Teil der Trainings-
zeit in Anspruch, womit die „Leidenszeit“ 
nicht zu lange dauert und sich alle der 
Lieblingsbeschäftigung zuwenden kön-
nen – dem „Mätschlen“. Insbesondere 
beim Spielen fällt erfahrungsgemäss be-
sonders auf, welche Defi zite es noch zu 
beheben gilt. 

Tobias Füeg
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Nachdem einige Leistungs-
träger altersbedingt zu den 
D2-Junioren gewechselt 
sind, erfuhren wir neuen Zu-
wachs. Von den Unihockey-
Kids konnten drei Junioren 
gewonnen werden und 
gleichzeitig sind vier Kinder 
teils mit Hockey-Erfahrung 
neu zu uns gestossen. 
Mit viel Leidenschaft und 
grossem Elan versucht 
das Trainer-Quartett um 
Philipp Zielke, Jon Andri 
Thomann, Leon Gieden-
bacher und Jean Claude 
Kom Tchuenguem die 

Grundfertigkeiten des Unihockeys zu 
übermitteln. 

Dafür werden ab dieser Saison neu zwei 

Trainingseinheiten, anstatt wie bisher 
eine, angeboten, was unseren Junioren 
zugute kommen soll. Der Spielspass 
kommt dabei nicht zu kurz. Mit zwei 
Turnierteilnahmen bereitet sich die noch 
junge Mannschaft auf die kommende 
Saison vor. Über mangelndes Interesse 
können wir uns nicht beklagen: Derzeit 
steht die erfreuliche Zahl von 16 Junio-
rinnen und Junioren im Team. Daher geht 
es im Rotationsmodus an die sechs Meis-
terschaftsturniere mit jeweils drei bis vier 
Spielen. 

Das Abschlussturnier inklusive Medaillen-
übergabe fi ndet Mitte März des kommen-
den Jahres in Lenzburg statt. 

Philipp Zielke
Grundfertigkeiten des Unihockeys zu 
übermitteln. 

Trainer:  

Zielke Philipp
Schenk Simon
Thomann Andri
Kom Tchuenguem Jean Claude
Giedenbacher Leon

Bereits ist die 
zweite Saison der 
Unihockey Kids 
Strengelbach vor-
bei. Mit acht Kids 
im Mai gestartet, 
füllte sich die Hal-
le bereits wieder 
mit vielen neu-
en Kindern! Im 
zweiten Jahr war 
der Höhepunkt 
die Teilnahme 
an einem F-
Junioren-Turnier 

in Langenthal. Da 
wurden bereits die ersten Tore geschos-
sen, Bälle geblockt, Torjubel zelebriert 
und Siege gefeiert. Dank mehreren priva-
ten Sponsoren durften die Kids in einem 
coolen UM-Dress an den Start. Dem letz-
ten Zweifl er wurde so der Unihockeyvirus 
eingeimpft. Eltern und Grosseltern feuer-
ten ihre Kids lautstark von der Tribüne aus 
an. Auf die neue Saison wechselte Leon 
Giedenbacher als Trainer zu den E2-Junio-
ren, wo er mehr Verantwortung überneh-

men und das Dienstagtraining leiten kann. 
Linh Khamma, Nils Wullschleger und 
Cyrill Zürcher bleiben den Kids erhalten 
und leiten mit viel Ruhe und Verständnis 
das Training. Aktuell wirbeln zwischen 
16 und 19 Mädchen und Jungs während 
einer Stunde in der Halle. Diese Gruppe 
zu führen ist gar nicht so einfach, doch 
die wachsenden Teilnehmerzahlen und 
kaum Abgänge sprechen für sich. Auch 
sportlich darf man feststellen, dass die 
Regelmässigkeit des Trainings bei eini-
gen Kids bereits positive Spuren hinterlas-
sen. Einige Schützlinge werden nächste 
Saison bereits ein Jahr früher als geplant 
zu den E-Junioren wechseln, meldet Kids-
Leiterin Linh Khamma stolz. Die Arbeit mit 
den Kindern bereite ihr nach wie vor sehr 
grosse Freude. Für UM sind solche Trainer 
ein Glücksfall und wir hoffen, dass sich 
noch viele Eltern für solche Aufgaben 
motivieren lassen. 

Jürg Merian

in Langenthal. Da 
wurden bereits die ersten Tore geschos-
sen, Bälle geblockt, Torjubel zelebriert 

Trainer:  Chuard Adrian
  Füeg Tobias
  De Icco Andrea
  Krüttli Marco

Hinten von links: Adrian Chuard (Trainer), Seli-
na Roppel, Tim Wymann, Nils Habegger, Timon 
Leuenberger, Tamino Hasenfratz, Noel Eichen-
berger, Andrea De Icco (Co-Trainer). Vorne von 
links: Gian Eggenschwiler, Nico Schenk, Niklas 
Wohlfarth, Anne Härtsch, Mika Probst, Shanice 
Schmid, Timo De Icco, Lian Streit.

Stehend hinten von links: Jon Andri Thomann 
(Co-Trainer), Philipp Zielke (Trainer), Leon Gie-
denbacher (Co-Trainer). Stehend vorne von 
links: Thierry Iseli, Lucien Grossenbacher, Lau-
renz Sailer, Florent Saner, Matteo Graber. Sit-
zend von links: Noah Borner, Seraina Flückiger, 
Mira Bühlmann, Micha Schlaginhaufen, Ramón 
Zielke. Liegend von links: Nick Borner, Til Flurin 
Sommerhalder. 

Nach dem durchschla-
genden Erfolg in Stren-
gelbach wurden im 
Frühling nun auch in Ol-
ten die Unihockey-Kids 
aus der Taufe gehoben. 
Dies unter anderem 
mit dem Ziel vermehrt 
Kinder aus der Regi-
on Olten anzulocken, 
da bei den Junioren 
kaum Kinder aus 
der Dreitannenstadt 
vertreten sind. Seit 

Jahren ist es dem Ver-
ein ein grosses Anliegen dieser Tendenz 
entgegenzuwirken. Mit Sarah Baum-
gartner konnte eine motivierte Trainerin 
für die Jüngsten gefunden werden. Mit 
der Rückendeckung von Mutter Daniela 
nahm sich Sarah dem Projekt, etwas 
Neues aufzubauen, an. Das Schnupper-

training startete mit sechs Teilnehmern 
verheissungsvoll. Diese Zahl reduzierte 
sich aber schon zum zweiten Training 
hin auf nur noch zwei Kids. So genos-
sen die Beiden ein Personaltraining mit 
1:1-Betreuung. Ein Junge war bereits so 
weit, dass er den E-Junioren anvertraut 
werden konnte und zwei Mädchen ge-
trauten sich kein zweites Mal in die Halle. 
Von diesen Startschwierigkeiten liess sich 
Sarah nicht entmutigen. Mit zusätzlicher 
Werbung in den Regionalblättern konn-
ten weitere Knirpse aufgestöbert werden, 
die im polysportiven Training nun mit viel 
Freude bei der Sache sind. So ist der ers-
te grosse Schritt getan! Mit der Leiden-
schaft, welche Sarah und Daniela für das 
Projekt aufbringen, wird die Halle in ein 
paar Monaten sicher noch mit mehr Kin-
derlachen gefüllt sein. Interessierten sei 
gesagt: Es hat Platz für weitere Kids ab 
dem Kindergartenalter . Kontaktangaben 

Trainer:    Baumgartner Sarah
    Baumgartner Daniela

Trainer:  Khamma Linh
  Wullschleger Nils
  Zürcher Cyrill
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